
Station 4_Welche Bodenarten findet man bei den Wässerwiesen im Hundig? 

Ziele:  

• Die Lernenden können die Merkmale der Bodenarten Kies, Sand, Schluff (= Lehm) und Ton 

nennen.  

• Die Lernenden können Bodenproben analysieren und entscheiden, ob es sich um Kies, Sand, 

Schluff (= Lehm) oder Ton handelt.  

• Die Lernenden können das Versickerungsexperiment durchführen und wissen, welche 

Funktion der Boden in diesem Zusammenhang übernimmt.   

• Die Lernenden können erklären, warum das Bewässern im Gebiet der Wässerwiesen nötig 

war bzw. ist und können dabei den Zusammenhang zu den Bodenarten erklären.  

 

Vor Exkursion 

Vorwissen abholen 

• Was kommt euch in den Sinn, wenn ihr an Boden denkt? (mündlich oder schriftlich sammeln 

im Plenum) 

• Welche Arten von Boden kennt ihr? Bzw. Inwiefern unterscheiden sie sich? Als Hilfestellung 

können die Bilder im Anhang 1 gezeigt werden, welche die Kinder mit Adjektiven 

beschreiben oder sie kennen evt. Orte, wo sie solchen Boden schon gesehen haben. Es geht 

hier aber nicht darum, die verschiedenen Böden richtig zu benennen.  

 

Video «Bodenbildung» anschauen und Fragen im Anhang 2 beantworten. Danach mit der Klasse 

besprechen.  

 

Experiment 1 lesen und besprechen (Anhang 3). Danach Bodenart(en) ums Schulhaus testen gehen in 

Zweiergruppen. Erkenntnisse und Standort der Bodenprobe notieren. 

 

Während Exkursion 

Experiment 1 

Die verschiedenen Bodenarten in den Betonsockeln mit der Fingerprobe analysieren (Anhang 3). Um 

welche Bodenarten handelt es sich? Erkenntnisse in Tabelle einfügen (Anhang 4). 

 

Experiment 2 

Die verschiedenen Bodenarten auf ihre Körnigkeit untersuchen mit dem Forscherauftrag 2 (Anhang 

5). Erkenntnisse in Tabelle eintragen (Anhang 4). Material: kleine Gartenschaufeln, Plastikteller, 

Lupen  

 

Experiment 3 

Versickerungsexperiment mit den Bodenarten durchführen (Anhang 6). Pro Bodenart eine Gruppe 

von 4-5 Schüler:innen. Erkenntnisse in Tabelle eintragen (Anhang 4). Material: 1.5L PET-Flaschen 

halbiert, Messbecher in cl, Wasser vom Verteilwerk nebenan 

 

Bodenarten-Karte 

Karte der Bodenarten den Schüler:innen verteilen (Anhang 7). Info: Die farbigen Gebiete sind 

Flächen, auf denen 2022 mit Lastwagen Bodenmaterial hergebracht wurde, um die Situation von 

früher wiederherzustellen. Dies wurde gemacht, weil viele Pflanzen es bevorzugen, wenn die Böden 

https://www.youtube.com/watch?v=sX1-oCX6M2Y


kiesiger und sandiger sind und wenig Nährstoffe enthalten. Man möchte mit dieser Massnahme 

seltene Pflanzen und Tiere fördern.  

Früher waren v.a. die abgebildeten Bodenarten im Gebiet vorhanden. Von welcher Bodenart hat es 

in der Gegend am meisten? Wieso ist/war das wohl so? Was hat dies für einen Zusammenhang mit 

den Wässerwiesen? 

Lösung: Kies und Sand gibt es am meisten, das ist Material, welches die Glatt von teils weit her 

mitgetragen hat und in diesem Gebiet dann liegen blieb. Da im Gebiet viel Kies und Sand vorhanden 

ist, kann im Boden kaum Wasser gespeichert werden. Dies führt dazu, dass für die Pflanzen zu wenig 

Wasser vorhanden ist. Deshalb wurde früher in diesem Gebiet gewässert, weil es oft zu trocken war.  

 

Nach Exkursion 

Ergebnisse bereinigen und diese im Plenum vergleichen und besprechen.  

• Wieso fliesst das Wasser bei den einen Böden schneller durch, als bei anderen? 

• Wieso wurden damals die Böden vor Ort bewässert? 

Lösung: Die Böden waren/sind sehr sandig und grobkörnig, sodass das Wasser einfach durchfliesst 

und nicht im Boden bleibt, sondern ins Grundwasser (siehe Anhang 9, Glossar) fliesst. So war/ist der 

Boden oft zu trocken und die Vegetation hat/te so Mühe zu wachsen. Um dies zu ändern, 

mussten/müssen die Böden zusätzlich bewässert werden. Durch das Bewässern entstand über die 

Jahre eine Humusschicht (siehe Anhang 9, Glossar). Diese ist für den Pflanzenwuchs sehr wichtig, da 

sie viele Nährstoffe enthält.  

Zusatz 

Experiment 4 «Filterfunktion des Bodens» (Anhang 8) auf dem Pausenplatz ausprobieren. Erkenntnis: 

Böden haben eine Filterfunktion und können Wasser reinigen. Erkenntnisse in Tabelle eintragen 

(Anhang 4). Material: PET-Flaschen, Messbecher, Lebensmittelfarbe, Wasser, Kieselsteine, 

Bodenprobe 

 

  



Anhang 1 – Fotos von Bodenarten 

Humusschicht auf Boden 

 

Kies und Steine 

 

 

  



 

lehmiger Boden 

 

Regenbogenberge in Peru 

 

  



 

Outback in Australien 

 

Sandstrand 

 

 

  



 

Extrem trockener Boden 

Vulkanboden  



Anhang 2 – Fragen zum Video «Bodenbildung» 

 

 

1. Was bezeichnet man als Boden? 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

 

2. Für wen ist Boden die Lebensgrundlage? 

__________________________________________________________________________________ 

 

3. Wie sagt man dem Prozess der Entstehung von Boden? 

__________________________________________________________________________________ 

 

4. Durch welche 6 Faktoren wird die Bodenbildung beeinflusst? 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

 

5. Wieso gilt der Mensch auch als ein Faktor, der den Boden verändert? 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

 

6. Was ist Transformation? 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

 

7. Was ist Translokation? 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

 

 

 



Anhang 2 – Lösungen zum Video «Bodenbildung» 

 

1. Der oberste Teil der Erdoberfläche.  

 

2. Pflanzen, Tiere, Menschen 

 

3. Bodenbildung (oder Pedogenese) 

 

4. Klima, Lebewesen, Relief, Ausgangsmaterial, Zeit, Mensch 

 

5.  Er gestaltet Landflächen um, baut Dörfer und Städte und er verschmutzt die Umwelt.  

 

6. Die Art des Bodens verändert sich (z.B. durch Würmer werden die Bodenteile kleiner).  

 

7. Die Stoffe wandern in tiefere Bodenschichten (z.B. durch das Wasser, das hindurchfliesst).  

 



Anhang 3 – Bodenart bestimmen mit der Fingerprobe, Experiment 1 (aus Umweldetektive)

https://so.ch/verwaltung/bau-und-justizdepartement/amt-fuer-umwelt/bildung-kampagnen/umweltdetektive/boden-beobachten/


Anhang 3 – Fotos zum Experiment 1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Bodenprobe in den Teller schaufeln.    2. Wasser dazugeben.     3. Kann daraus etwas geformt werden? 

  



Anhang 4 – Dokumentation der Experimente zu den Substraten bei den Wässerwiesen 

 

Substrat Farbe Bodenart (Experiment 1) Körnigkeit (Experiment 2) Versickerung (Experiment 3) Filtration (Experiment 4) 

1 

 

     

2 

 

     

3 

 

     

4 

 

     



Anhang 5 – Korngrösse der Bodenarten analysieren, Experiment 2 (aus Umweldetektive) 

 

 

Lasse Schritt 2 mit dem 

Sieben aus und betrachte 

die Erde in einem Gefäss 

mit der Lupe.  

 

Betrachte die rechte Seite 

mit den drei verschiedenen 

Böden. Zu welchem der 

Bodenarten passt deine 

Erdprobe? 

 

  

https://so.ch/verwaltung/bau-und-justizdepartement/amt-fuer-umwelt/bildung-kampagnen/umweltdetektive/boden-beobachten/


Anhang 6 – Anleitung für das Experiment 3 «Versickerung» 

 Aus GLOBE «Untersuchung Boden, Lernaktivitäten für die Primarstufe» 
 

Benötigtes Material pro Gruppe (* findet man in der 

Materialkiste bei der Scheune) 

- 1 grosse PET-Flasche, unten aufgeschnitten* 

- 1 PET-Flaschen Unterteil 

- Messbecher  

- Stein zum Abdichten des Flaschenhalses 

- Wasser 

- Bodenprobe von einem der Bodenarten in den 

Betonsockeln 

- Notizmaterial (Papier und Stifte) 

 

Vorbereitung (siehe Bild): 

1. Flasche umdrehen und umgekehrt in unteren Teil der PET-Flasche stellen 

2. Stein auf Flaschenhalsverengung legen 

3. Ca. 15 cm einer Bodenprobe einfüllen (hier können z.B. verschiedene Gruppen 

verschiedene Bodenproben nehmen) 

 

Durchführung:  

1. Stoppuhr bereitmachen. Zeit laufen lassen, sobald gesamtes Wasser reingefüllt 

wurde 

2. Abgemessene Menge Wasser im Messbecher in PET-Flasche leeren und Stoppuhr 

starten. 

3. Stoppuhr stoppen, sobald bei Flaschenöffnung unten kein Wasser mehr rauskommt. 

Zeit notieren. 

4. Wassermenge in Messbecher giessen und Menge in cl notieren 

5. Die verschiedenen Bodenarten miteinander vergleichen 

Oder:  

- Alle Gruppen starten gleichzeitig und es wird direkt verglichen, wo es am 

schnellsten durchfliesst und wo es evt. sogar gestaut wird und gar nicht unten 

rauskommt.  

 

Mögliche Lösungen:  

Das Wasser fliesst bei kiesigem und sandigem Boden sehr schnell und gut durch. Bei 

lehmigem und tonigem Boden eher langsam, teilweise wird das Wasser sogar gestaut auf 

der Oberfläche (je nachdem wie dicht und trocken dieser ist).  

 

  

https://www.globe-swiss.ch/files/Downloads/581/Download/Lernaktivitaeten%20Boden%20Primar.pdf


Anhang 6 – Fotos zum Experiment 3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Stein in PET-Flaschenhals legen.  2. Flasche mit Hilfe einer kl. Schaufel mit  

Bodenprobe füllen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. benötigtes Material für das Experiment.  4. Wasser einfüllen und Zeit stoppen.  

 

 

  



Anhang 7 – Karte der Substrate

Glattfelden 
Schulhaus 

 



Anhang 8 – Experiment 4: Filterfunktion des Bodens (aus Umweldetektive) 

  

https://so.ch/verwaltung/bau-und-justizdepartement/amt-fuer-umwelt/bildung-kampagnen/umweltdetektive/boden-beobachten/


Anhang 8 – Experiment 4 (Aus der Bodenreise) 

Bei Schritt 6: Füge dem Wasser zusätzlich Lebensmittelfarbe hinzu, bevor du es in die 

Bodenprobe leerst. 

 

  

https://bodenreise.ch/wp-content/uploads/2014/08/Bodenleporello_de.pdf


Anhang 8 – Fotos zum Experiment 3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Die 3 Gefässe bereitmachen   2. Das gefärbte Wasser in die 

Bodenprobe giessen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Warten, bis es durchgesickert ist.  4. Das gefärbte Wasser vor und nach der 

Durchsickerung. Man sieht, dass das gefilterte 

Wasser heller ist. Der Boden hat also das 

Wasser ein bisschen gesäubert.  

 

  



Anhang 9 – Glossar 

 

Grundwasser 

Grundwasser liegt im Erdboden. 

Dorthin gelangt das Wasser, wenn 

es geregnet oder geschneit hat. 

Wasser kann aber auch aus einem 

See oder aus einem Fluss 

versickern, das gibt ebenfalls 

Grundwasser. Das Wasser sickert 

so lange durch den Erdboden, bis 

es an eine Schicht kommt, die kein 

Wasser durchlässt. Das ist meist ein 

Fels oder eine Schicht aus Lehm. 

In der Natur bleibt das 

Grundwasser meist dort, wo es 

liegt. Das kann tausende von 

Jahren andauern. Oft graben die 

Menschen einen Brunnen, um an das 

Grundwasser zu gelangen. Sie 

wollen damit Trinkwasser gewinnen, 

die Tiere tränken oder ihre Felder 

bewässern. 

 

 

 

 

 

 

 

Humus 

Das ist eine bestimmte Art von Erde, die dunkel, 

krümelig und feucht ist und normalerweise die oberste 

Schicht des Bodens ist (siehe Bild links). Humus besteht 

aus Stoffen von Pflanzen und Tieren. Wenn ein Baum 

abstirbt, oder ein Tier Kot ausscheidet, dann kann das 

alles Teil des Humus werden. 

 

 

  

https://klexikon.zum.de/wiki/Erdboden
https://klexikon.zum.de/wiki/Wasser
https://klexikon.zum.de/wiki/Schnee
https://klexikon.zum.de/wiki/See
https://klexikon.zum.de/wiki/Fluss
https://klexikon.zum.de/wiki/Erdboden
https://klexikon.zum.de/wiki/Gestein
https://klexikon.zum.de/wiki/Lehm
https://klexikon.zum.de/wiki/Natur
https://klexikon.zum.de/wiki/Brunnen
https://klexikon.zum.de/wiki/Trinkwasser
https://klexikon.zum.de/wiki/Tiere
https://klexikon.zum.de/wiki/Acker


Quellen Anhang 8 

 

Texte: 

https://klexikon.zum.de/wiki/Erdboden 

https://klexikon.zum.de/wiki/Grundwasser 

 

Bilder:  

https://mustergut-tellow.thuenen.de/reallabor/naturundlandschaftsraum/grundwasser 

https://globalmagazin.com/grundwasser-wird-immer-knapper/ 

 

https://klexikon.zum.de/wiki/Erdboden
https://klexikon.zum.de/wiki/Grundwasser
https://mustergut-tellow.thuenen.de/reallabor/naturundlandschaftsraum/grundwasser
https://globalmagazin.com/grundwasser-wird-immer-knapper/

